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Neue Planung stößt auf breite Zustimmung

Nordstadtanbindung nach Westen kommt
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Mit dem Entwurfbeschluss für die ge-
plante Nordstadtanbindung ist ein Stra-
ßenvorhaben in ein entscheidendes
Planungsstadium gerückt, das die letz-
ten Jahre in der Singener Bürgerschaft
kontrovers diskutiert wurde. Die Anbin-
dung der Nordstadt
durch eine Verlänge-
rung der Bruderhof-
straße in Richtung
Westen soll eine we-
sentliche Entlastung
für die Nord-Süd-
Achsen in der Nord-
stadt, die Hohenkrä-
henstraße und die
Kreuzung Friedens-
linde bringen. 

Deren Anwohner fordern schon seit lan-
gem den Bau dieser Straße. Sie ver-
sprechen sich durch die direkte Anbin-
dung der Nordstadt an das überörtliche
Straßennetz in Richtung Norden eine
erhebliche Reduzierung des Pkw-Auf-
kommens und der damit verbundenen
Lärm- und Abgasbelästigung.

In der Diskussion in den zuständigen
Gremien wurde allgemein anerkannt,

dass der nun vorgelegte Vorentwurf ei-
ne deutliche qualitative Verbesserung
gegenüber den früheren Planungen
darstelle. Die Planung sei unter stärke-
rer Berücksichtigung ökologischer Be-
lange und der Kosten auf das Notwen-

dige reduziert, um
den erwünschten
Entlastungseffekt
für die untere Nord-
stadt zu erzielen.

Deutlich wurde das
Bestreben der Rats-
vertreter um eine
gerechte Abwägung
der verschiedenen
Interessen. Bei aller
verkehrpolitischen

Notwendigkeit werden die durch die
Trassenführung erforderlichen Eingriffe
in das Aachtal auf das unvermeidliche
Minimum reduziert.

Einvernehmlich hat man auf straßenbe-
gleitende Geh- und Radwege und auf
eine zusätzliche direkte Radverbindung
zum Aachuferweg verzichtet. Dadurch
ist eine geringere Breite der Trasse und
vor allem der Brücke möglich.

Das Brückenbauwerk kann – wie ein Kli-
magutachten gezeigt hat – wesentlich
kürzer gebaut, die Einschnitttiefen und
Dammhöhen der Tras-
se können durch ei-
ne etwas erhöhte
Längsneigung verrin-
gert werden. Der
ganze Straßenrand
soll durch Feldgehöl-
ze und Bäume ge-
fasst werden. Insge-
samt fügt sich die
Straße durch diese
Maßnahmen besser
in die Landschaft ein.

Der geplante Kreisel
wird in die L 191 ver-
legt, die Kreisstraße
von und nach Hausen an die Nordstadt-
anbindung angeschlossen. Dadurch kön-
nen rund 4000 Quadratmeter Verkehrs-
fläche rückgebaut werden.

Seitens der Verwaltung wurde verspro-
chen, die Pläne so schnell wie möglich
umzusetzen. Nachdem das Vorhaben 

im General-Verkehrswege-Förderung-
programm des Landes für die Jahre
2005–2007 aufgenommen ist, muss die

Stadt auf der Basis
des nun vom Ge-
meinderat gebillig-
ten Vorentwurfes
eine Kostenberech-
nung erstellen, um
den Förderantrag
beim Regierungs-
präsidium einzurei-
chen. Mit dem Ein-
gang des Förderbe-
scheids ist voraus-
sichtlich zum Früh-
jahr 2006 zu rech-
nen, so dass dann
die „rein techni-
sche Planung“ zur

Ausführungsreife gebracht werden
kann.

Um auch das Baurecht für die Nord-
stadtanbindung zu schaffen, soll paral-
lel dazu im Herbst 2005 der Bebau-
ungsplan wieder aufgegriffen und wei-
ter geführt werden.

Fachbereichsleiter Karl-Heinz Berger und Erich Müller vom städtischen Tiefbauamt erläutern den Mitgliedern
des Ausschusses für Stadtplanung und Bauen den Trassenverlauf der geplanten Nordstadtanbindung

Die geplanten Kreisverkehre in der Verlängerung der Hohenkrähenstraße (links) und der Kreuzung Bruder-
hof-/Remishofstraße (rechts) sollen die Anschlusspunkte für die Nordstadtanbindung bilden. Die neue Stra-
ße liegt südlich der Einmündung des Saubaches in die Aach (siehe Mitte der Planskizze) und entlang der
Nordseite des neues Baugebietes Etzenfurth. Der jetzige Anschluss der Straße nach Hausen a.d. Aach
(links/hellgrau) an die Hohenkrähenstraße kann dann rückgebaut werden.

Agenda-Preis:

Vorbildliches 
Handeln gesucht

Zum zweiten Mal lobt die Stadt den
Agenda-Preis des Agenda-Forums Sin-
gen für Initiativen aus, die einen Bei-
trag zu den Zielen der Lokalen Agenda
21 leisten. Bis zum 22. Juli 2005 können
Teilnahmeanträge oder Vorschläge ein-
gereicht werden.

Das Forum begleitet den Agenda-Pro-
zess in Singen seit seiner Gründung
1999. Ihm gehören Interessierte aus
der Bürgerschaft und Vertreter ver-
schiedener gesellschaftlicher Gruppen
an.

Mit der Verleihung des Agenda-Preises
sollen Ideen und Leistungen auf dem
Gebiet der Lokalen Agenda 21 ausge-
zeichnet werden, die zu einer Verbes-
serung der Lebensbedingungen in Sin-
gen und damit auch zum Nutzen der
Bürgerschaft beitragen. Ziel ist die ver-
stärkte Zuwendung der Aufmerksam-
keit auf die vorhandenen örtlichen Pro-
bleme, die auch lokal gelöst werden
können. Dabei sind es gerade auch die
kleinen Aktionen, die aus dem Bereich
des Alltäglichen herausfallen und als
vorbildliches Beispiel zur Nachahmung
empfohlen werden. 

Im Gegensatz zum letzten Jahr wird die-
ses Mal nur ein einziger Preisträger
prämiert. Neben einer Urkunde ist der
Preis mit einer Geldprämie in Höhe von
2500 Euro verbunden. Die Preisverlei-
hung erfolgt im Rahmen eines Festak-
tes.

Teilnahmebögen und -bedingungen
sind erhältlich bei:
Stadt Singen, Stabstelle Umwelt-
schutz, Julius- Bührer-Str. 2 (DAS), oder
Stadt Singen, Bürgerzentrum, Markt-
passage, bzw. Stadt Singen, Rathaus,
Haupteingang/Pforte, sowie im Inter-
net unter www.singen.de.

81Bei aller verkehrpolitischen
Notwendigkeit werden die
durch die Trassenführung
erforderlichen Eingriffe in
das Aachtal auf das unver-
meidliche Minimum redu-
ziert.

Stichwort: Agenda 21
Im Juni 1992 tagte die Konferenz
der Vereinten Nationen über Um-
welt und Entwicklung in Rio de Ja-
neiro. Die „Agenda 21“ bezeichnet
das dort beschlossene Schlussdo-
kument, das ein Programm für das
21. Jahrhundert darstellt – mit dem
Ziel, eine nachhaltige und zu-
kunftsträchtige Entwicklung der
menschlichen Gesellschaft zu er-
möglichen. 

In diesem Zusammenhang wird
auch der Begriff „nachhaltige Ent-
wicklung“ verwendet. Nachhaltig
ist eine Entwicklung dann, wenn
ökologische, soziale und ökonomi-
sche Aspekte bei der Durchführung
von Projekten und ihre Auswirkun-
gen auf künftige Generationen be-
rücksichtigt werden.

Allein in Deutschland haben über
2400 Städte, Kreise und Gemein-
den ihre Beschlüsse zur lokalen
Agenda gefasst. 

Die Anbindung der Nord-
stadt durch eine Verlänge-
rung der Bruderhofstraße in
Richtung Westen soll eine
wesentliche Entlastung für
die Nord-Süd-Achsen in der
Nordstadt, die Hohenkrä-
henstraße und die Kreu-
zung Friedenslinde brin-
gen.

Die „Erzählzeit in Singen“ findest
dieses Mal vom 2. bis 12. Juni statt –
und wie immer steht die erzählende
Literatur im Mittelpunkt des Singe-
ner Literaturfestivals. Unter dem
Motto „Erfahrungen“ stellen elf
Autorinnen und Autoren aus
Deutschland und aus der Schweiz
sich und ihre Bücher dem
Singener Publikum vor. 
Mit einer guten Portion
Stolz konnte Barbara
Grieshaber, die Leiterin
der Stadtbücherei, ver-
künden, dass mit Wil-
helm Genazino und Adolf
Muschg zwei Preisträger
der bedeutendsten deut-
schen Literaturauszeich-
nung – des Georg Büch-
ner-Preises – zu den dies-
jährigen Autoren der „Erzählzeit“
zählen.
Der Frankfurter Schriftsteller Wil-
helm Genazino, Büchner-Preisträger
2004, eröffnet die „Erzählzeit“ am 2.
Juni im städtischen Kunstmuseum
mit einer Lesung aus seinem neuen,
hinreißenden Roman „Die Liebes-
blödigkeit“, der derzeit alle Bestsel-
lerlisten stürmt. Dem Singener Lite-
raturleben seit vielen Jahren verbun-
den ist der in Tägerwilen lebende
Autor Jochen Kelter, der seinen neu-
en Roman „Hall oder die Erfindung
der Fremde“ am 3. Juni in der Stadt-
bücherei vorstellen wird. 
Seit langem hoffen die Singener Li-
teraturfreunde auf eine Begegnung
mit Adolf Muschg, dem bedeutend-
sten Schweizer Autor: Am 4. Juni
liest er im Walburgissaal aus seinem
soeben erschienenen Roman „Ei-
kan, du bist spät“. Am 5. Juni steht
eine Lesung des in Frankfurt und
Südfrankreich lebenden Peter Kurz-
eck auf dem Programm, ein Autor,
der erst seit der Auszeichnung mit
dem angesehenen Kranichsteiner
Literaturpreis einem breiteren Publi-
kum bekannt ist. Für den Preis der
Leipziger Buchmesse wurde der

neue Roman „Endlich Stille“ des
Schriftstellers und Dramaturgen
Karl-Heinz Ott aus Freiburg nomi-
niert, aus dem er am 6. Juni in „Hol-
zingers Pavillon“ lesen wird. 
Die bei München lebende und viel-
fach ausgezeichnete Dagmar Leu-
pold folgt am 7. Juni in der Volks-

hochschule bei ihrer Le-
sung aus dem Roman
„Nach den Kriegen“ den
Spuren ihres Vaters – und
der aus dem rumänischen
Banat stammende Richard
Wagner einen Tag später
auf dem Friedinger
Schlössle in seinem hoch-
gelobten Roman „Habse-
ligkeiten“ denen seiner Fa-
milie im Banat. Der in
Weinfelden aufgewachse-

ne und in Winterthur lebende Peter
Stamm, der zur jüngeren Generation
Schweizer Autoren gehört, liest am
9. Juni im „La Bodega“/DAS 2 aus
seiner zweiten Erzählungensamm-
lung „In fremden Gärten“. 
Hansjörg Schneider ist ein weiterer
Schriftsteller aus der Schweiz, sein
„Kommissar Hunkeler“ ermittelt am
10. Juni auf der Domäne Hohentwiel.
Marie-Luise Scherer, die zu den be-
deutendsten Journalistinnen der
Nachkriegszeit zählt, hat ihre litera-
rischen Spiegel-Reportagen in dem
Band „Der Akkordeonspieler“  ver-
öffentlicht, den sie am 11. Juni in der
Stadtbücherei und einen Tag später
in Engen vorstellen wird. 
Nach mehr oder weniger ernst- bis
schmerzhaften „Erfahrungen“ been-
det der Autor und Kabarettist Tho-
mas C. Breuer die „Erzählzeit“ mit
einer kabarettistischen Lesung aus
seinem neuen Buch „Schweizfah-
rer“, das liebevoll-ironisch von Er-
fahrungen auf Zugfahrten durch un-
ser Nachbarland erzählt.
Infos und Programm gibt es bei der
Stadtbücherei in der Marktpassage,
August-Ruf-Straße 13, 78224 Sin-
gen, Telefon 07731/85-292.

„Erzählzeit in Singen“:
11 Autoren dabei

Adolf Muschg,
Büchner-Preisträger 

Nun ist es soweit – das Remishofer Zel-
gle bekommt einen neuen Spielplatz.
Unter Beteiligung zahlreicher Eltern mit
ihren Kindern erfolgte der Spatenstich
am Tannenwaldweg. In etwa vier bis
fünf Wochen sollen die Arbeiten been-
det sein. 

Durch die rege Bautätigkeit der vergan-
genen Jahre am Remishofer Zelgle hat
sich im Singener Norden ein Wohnge-
biet mit einem sehr hohen Anteil an
Kindern entwickelt. 

Das Spielplatzangebot beschränkte
sich bislang auf private Plätze. Viele
Kinder zog es daher oft zum Spielen auf
die Straße des Quartiers. Für die mei-
sten Eltern war dies kein optimaler Zu-
stand – und auch manch Anwohner
fühlte sich dadurch belästigt.
Planungsrechtlich war bereits im Be-

bauungsplan die Einrichtung eines
Spielplatzes vorgesehen. Konkrete
Schritte wurden jedoch erst unternom-
men, nachdem sich im vergangenen
Jahr um Wolfgang Hein eine Elterninitia-
tive formiert hat, die sich für den Bau

eines Spielplatzes einsetzte. Sie ging
auf die Stadt mit dem Angebot zu, sich
für den Spielplatz mit einer Spendenak-
tion und auch viel Eigenleistung einzu-
bringen.

Damit war die Maßgabe des Singener
Gemeinderates, nur dann neue Spiel-

plätze anzulegen, wenn sich Elterniniti-
ativen finden, die sich daran beteiligen,
erfüllt. In seiner Sitzung im Mai 2004
fasste das Ratsgremium folglich ein-
stimmig den Beschluss, Finanzmittel
zur Realisierung dieser Maßnahme ein-
zustellen.

Zur schnelleren Umsetzung wurde die
städtische Wohnbaugesellschaft GVV
mit der Durchführung der Maßnahme
beauftragt, die in Abstimmung mit der
Stadt die Planung erstellte. Gemeinsam
mit den anderen beiden im Remishofer
Zelgle engagierten Bauträgern – Bau-
genossenschaft Hegau und LEG Lan-
desentwicklungsgesellschaft – leistet
die GVV auch einen finanziellen Beitrag
zur Erstellung und Möblierung des
Spielplatzes. 

Die Elterninitiative beteiligte sich in der
Folge aktiv an der
Konzepterstellung
für die Gestaltung
des Spielplatzes.
Zahlreiche Anre-
gungen der Eltern
konnten in die Pla-
nung aufgenommen
werden. Bei den an-
stehenden Erdarbei-
ten werden die El-
tern auch die von ih-
nen angebotene
„Muskelhypothek“
einlösen.

Mit der Fertigstel-
lung wird den Kin-
dern dann ein Spiel-
platz mit zahlrei-
chen Spielgeräten
zur Verfügung ste-
hen. Ein Magnet ver-
spricht schon jetzt
der künstlich ange-
legte „kleine Ho-
hentwie l“ -Hügel
mit einer großen
Rutsche zu werden.
Komplettiert wird
das Ganze mit einer
kleinen Spielwiese.

Spatenstich für lang ersehnten Spielplatz

Packen es gemeinsam mit Eltern und Kindern an: Initiator Wolfgang Hein, GVV-Geschäfts-
führer Roland Grundler und Amtsverweser Bernd Häusler (von links) beim Spatenstich für
den neuen Spielplatz.

Zahlreiche Anregungen der
Eltern konnten in die Pla-
nung aufgenommen wer-
den.
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Bei kaum einem Tier gehen die Ge-
schmäcker so auseinander wie bei Rat-
ten. Die einen finden sie bezaubernd
und elegant, bewundern ihre Intelli-
genz. Die anderen fürchten sich vor ih-
nen, finden sie unheimlich, um nicht zu
sagen ekelhaft. „Wenn wir nichts tun
würden, könnten Ratten unter den gu-
ten Bedingungen in der Stadt schnell zu
einer Plage werden“, weiß Wolfgang
Weber, Mitarbeiter der Singener Stadt-
werke, zu berichten.

Denn welche Gefühle man auch mit den
überdimensionalen Mäusen verbindet,
Fakt ist, dass sie Krankheiten übertra-
gen, sich sehr schnell vermehren und
dadurch gerade in Städten oftmals zum
Problem werden. So in der Landes-
hauptstadt Stuttgart. Dort rennen nach
Angaben der „Stuttgarter Nachrichten“
bereits eine Millionen Nager durch das
Kanalsystem.

Diese Schätzungen beruhen auf einer
Faustregel, nach der auf einen Einwoh-
ner zwei Ratten kommen. Dementspre-
chend könnte man in Singen von 85 000
ausgehen, doch  auf eine genaue Zahl
will man sich hier ungern festlegen.
„Was wir wissen, das ist, dass sich die
Wanderratten noch stärker vermehren
als sie es noch vor vier Jahren getan ha-
ben“, berichtet Stadtwerke-Mitarbeiter
Wolfgang Weber, zuständig für die
Unterhaltung und den Betrieb der Ka-

nalisation. „Konkret kommen auf ein
Paar jährlich etwa 1000 Nachkommen  –
da können Sie sich vorstellen, was da
los ist.“ Jungtiere sind bereits nach 75
Tagen geschlechtsreif. Die Trächtigkeit
des Weibchens beträgt ca. 22 bis 24 Ta-
ge und jeder Wurf kann bis zu 20 Junge
umfassen.

Kanalschächte sind das ideale Revier
für Ratten: Dort ist es warm und obwohl
Ratten nicht sonderlich gut sehen kön-
nen, stört sie die Dunkelheit kaum. Sie
tasten sich einfach mit ihren Barthaa-
ren an der Wand entlang. Im Frühling
kommen sie aus dem Untergrund. 

Deshalb wird jeder zweite Kanalschacht
in Singen, insgesamt 2500 Stück, mit

einem Köder belegt. Das Gift wirkt be-
reits nach einmaligem Verzehr in einem
Zeitraum von vier Tagen. Die Tiere ver-
bluten innerlich, haben jedoch keine
Schmerzen. „Wir wiederholen das in ei-
nem sechs- bis achtwöchigen Turnus
und kontrollieren immer wieder die Ka-
nalschächte“, so Weber.

Doch nicht nur unterirdisch hat man mit
den Nagern zu kämpfen, wie Heike Be-
ermann-Landry von der Abteilung
„Grün und Gewässer“ betont. Auch
oberirdisch tummeln sie sich –  gerade
im Frühling und gerade an den Plätzen,
an denen es viel zu essen gibt – sehr
gerne. „Beliebte Plätze sind natürlich
Schulhöfe. Da liegt dann gerne mal ein
leckeres Pausenbrot im Gebüsch.“

Stadtwerke halten Nagerzahl im Zaum

Kanalschächte
sind das ideale
Revier für Rat-
ten. „Wenn wir
nichts tun wür-
den, können
Ratten unter
den guten Be-
dingungen in
der Stadt
schnell zu einer
Plage werden“,
heißt es seitens
der  Stadtwerke
Singen.

Baden-Württemberg sucht wieder die
besten Kleinkünstler des Landes. Der
Wettbewerb um den Kleinkunstpreis
Baden-Württemberg 2006, der gemein-
sam vom Ministerium für Kultus, Ju-
gend und Sport und der Staatlichen To-
to-Lotto GmbH Baden-Württemberg
ausgeschrieben wird, richtet sich an
den künstlerischen Nachwuchs sowie
an professionelle Künstlerinnen und
Künstler aus der Kleinkunstszene. Teil-
nahmeberechtigt sind Einzelinterpreten
und Gruppen, wobei professionelle Be-
werber nicht länger als fünf Jahre in ih-
rer Sparte tätig sein dürfen. Die Wettbe-
werbsteilnehmer sollen mindestens 16
Jahre alt sein und in Baden-Württem-
berg wohnen.

Der Kleinkunstpreis ist mit insgesamt

15 000 Euro (jeweils 5000 Euro für die
drei Hauptpreise) einer der höchstdo-
tierten Preise dieser Sparte in Deutsch-
land. Junge Nachwuchskünstlerinnen
und -künstler sollen dadurch ermuntert
werden, ihr Talent weiterzuentwickeln.
Baden-Württemberg ist das einzige
Bundesland, das einen Preis dieser Art
vergibt. Zusätzlich lobt die Lotto-Ge-
sellschaft noch den Toto-Lotto-Förder-
preis in Höhe von 2000 Euro aus. 

Weitere Partner des Landes sind der
Südwestrundfunk (SWR) und der Euro-
pa-Park in Rust, wo auch die Preisver-
leihung stattfinden wird. Durch die Ko-
operation der Landesregierung im We-
ge der Public Private Partnership soll
die positive Entwicklung des Klein-
kunstpreises im Hinblick auf die Zunah-

me der Qualität und der Zahl der Bewer-
bungen in den letzten Jahren fortge-
führt werden. Die Preise werden von
der baden-württembergischen Kultus-
ministerin Dr. Anette Schavan auf Vor-
schlag der Jury verliehen.

Bewerbungsschluss ist Freitag, 14. Okt-
ober. Die prämierten Wettbewerbsbei-
träge werden im Rahmen einer Preisträ-
gergala im Europa-Park in Rust vorge-
stellt und ausgezeichnet.

Informationen und Ausschreibungs-
unterlagen können über die Akademie
Schloss Rotenfels, Postfach 121116,
76560 Gaggenau, Telefon 07225/9799-0,
Fax 07225/9799-30, sowie im Internet
unter www.kleinkunstpreis-bw.de bezo-
gen werden.

Kleinkunstpreis 2006 des Landes:
Je 5000 Euro für die drei Besten

Motiviert und selbstbewusst: TeilnehmerInnen der Qualifizierungsmaßnahme zum/r „SozialhelferIn“, die
seit Anfang des Jahres zum dritten Mal bei der Arbeiterwohlfahrt, Kreisverband Konstanz, läuft.

Seit Anfang des Jahres läuft bei der Ar-
beiterwohlfahrt, Kreisverband Kon-
stanz, zum dritten Mal eine Qualifizie-
rungsmaßnahme zum/r „Sozialhelfe-
rIn“, die durch den Europäischen Sozi-
alfonds und die Jobcenter gefördert
wird. Jetzt hat man Zwischenbilanz ge-
zogen, der Schulungsteil ist beendet,
die Praktika beginnen und gehen nun
bis Anfang Dezember. Ende des Jahres
wird ein Kolloquium die Qualifizierung
beenden. 
Der Kurs besteht aus elf Frauen und ei-
nem Mann im Alter zwischen 30 und 57
Jahren. Die TeilnehmerInnen werden
mit den sogenannten „Ein-Euro-Jobs“
über das Jobcenter finanziert. Sie alle
standen im Arbeitsleben und sind
durch verschiedene Lebensereignisse
arbeitslos geworden oder waren auf
Sozialhilfe angewiesen; sie haben jetzt
die Gelegenheit, wieder ins Berufsle-
ben einzusteigen.

Die TeilnehmerInnen wurden im theore-
tischen Teil in den Bereichen Hauswirt-
schaft, Gesundheitslehre, Ernährungs-
lehre, Arbeitslehre, Sozialpädagogik,
Kommunikation und Hilfe bei Bewer-

bungen unterrichtet, um sie optimal auf
das Praktikum vorzubereiten. Durch
Filmvorführungen oder Besuche in an-
deren Einrichtungen ist der Unterricht
nie langweilig. Zwei Schnuppertage er-
leichterten die Auswahl einer Prakti-
kumsstelle. Die Praktika werden in Pfle-
geheimen, Seniorenwohnanlagen, am-
bulanten Pflegediensten, einer Werk-

stätte für Behinderte und dem Stadt-
teiltreff „Lilje“ absolviert. Jetzt hat man
die Theoriephase mit einer kleinen
Feier abgeschlossen. 

Der bisherige Erfolg des Kurses liegt
zum einen in der Wissensvermittlung.
Vor allem in den Bereichen Gesund-
heits- und Ernährung sowie Hauswirt-
schaft wurde viel Neues kennengelernt,
wie die Teilnehmer zu berichten wissen.
Zum anderen schauen nun die meisten
von ihnen positiv und gestärkt in die
Zukunft. Sie können mit dieser Stärke,
mit Motivation und Selbstbewusstsein
in das Praktikum gehen. Große Hoff-
nung aller Teilnehmer ist es, nach die-
ser Qualifizierungsmassnahme einen
Arbeitsplatz zu finden. 

Weitere Infos gibt Schulungsleiter,
Reinhard Zedler, Arbeiterwohlfahrt
(AWO), Telefon 07731/958011.

Qualifizierungsmaßnahme „SozialhelferInnen“ zieht Zwischenbilanz

Motiviert und gestärkt ins Praktikum

Große Hoffnung aller Teil-
nehmer ist es, nach dieser
Qualifizierungsmassnahme
einen Arbeitsplatz zu finden.

Falschgeld zu erkennen, ist häufig gar
nicht so einfach. Damit der „Schein
nicht trügt“, hat die Polizeidirektion
Konstanz die entscheidenden „Testkri-
terien“ zusammengestellt: 

Stichtiefdruck: Die Abkürzungen der
Europäischen Zentralbank, die Wert-
zahl und die Abbildungen der Fenster
bzw. Tore heben sich deutlich fühlbar
von der Oberfläche ab. 
Sicherheitsfaden: Die Banknoten verfü-
gen über einen Sicherheitsfaden, der
etwa in der Mitte der Noten in das Pa-
pier eingebettet und im Gegenlicht
sichtbar ist: Bei Betrachtung des Fa-
dens im Gegenlicht erscheinen das
Wort „EURO“ und die Wertzahl (wech-
selweise seitenrichtig und seitenver-
kehrt lesbar). 
Wasserzeichen: Wird die Banknote im
Gegenlicht betrachtet, so erscheinen
das Architekturmotiv und die Wertzahl
als Wasserzeichen im druckbildfreien
Teil. 
Durchsichtsregister: Hier handelt es
sich um ein Merkmal in der linken obe-
ren Ecke auf der Vorderseite der Bank-
note. Unregelmäßige Zeichen, die auf
die Vorder- und die Rückseite gedruckt
sind, bilden im Gegenlicht die vollstän-
dige Wertzahl. 
UV-Eigenschaften: Im Papier der Noten

befinden sich Fasern, die unter UV-Licht
in den Farben Rot, Grün und Blau hell
leuchten. Die Europaflagge fluoresziert
in zwei Farben auf der Notenvordersei-
te. Alle weiteren fluoreszierenden Bild-
teile der Notenvorderseite sind von
Stückelung zu Stückelung unterschied-
lich, auf der Rückseite fluoreszieren die
Europakarte, die Brücke und der Noten-
wert gelb. 
Mikroschrift: An einigen Stellen auf der
Vorder- und Rückseite der Banknote
sind winzige, nur mit Hilfe einer Lupe
erkennbare Schriftzeichen aufgebracht.
Selbst der kleinste Aufdruck auf einer
echten Banknote sollte gestochen
scharf und nicht verschwommen sein. 

Bei 5- bis 20 Euro-Banknoten 
Spezialfolienstreifen: Im rechten Teil
der Vorderseite befindet sich ein Spezi-
alfolienstreifen. Bewegt man die Bank-
note, werden, je nach Betrachtungswin-
kel, das Euro-Symbol oder die Wertzahl
in wechselnden Farben als Hologramm
sichtbar. Im Gegenlicht ist bei genauer
Betrachtung des Folienstreifens außer-
dem ein aus Perforationen in der Folie
bestehendes Euro-Symbol zu erken-
nen. 
Perlglanzstreifen: Auf der Rückseite der
Banknote ist jeweils mittig, neben dem
Sicherheitsfaden, ein Perlglanzstreifen

(Iriodinstreifen) aufgebracht. Der Strei-
fen glänzt beim Kippen der Banknote
gegen eine gute Lichtquelle von hell-
gelb bis goldgelb und weist als Ausspa-
rungen das Euro-Symbol und die Wert-
zahl auf. 

Bei 50- bis 500 Euro-Banknoten 
Spezialfolienelement: Im rechten Teil
der Vorderseite befindet sich ein Spezi-
alfolienelement. Bewegt man die Bank-
note, so erscheinen, je nach Betrach-
tungswinkel, die Wertzahl oder das auf
dem Schein abgebildete Architekurmo-
tiv in wechselnden Farben als Holo-
gramm sichtbar. Im Gegenlicht ist bei
genauer Betrachtung des Folienele-
ments außerdem ein aus Perforationen
in der Folie bestehendes Euro-Symbol
zu erkennen. 
Farbwechsel (optisch-variable Farbe):
Die Banknote verfügt auf der Rückseite
über ein optisch variables Farbelement.
Die Wertzahl in der rechten unteren
Ecke erscheint bei Normalansicht pur-
purrot und unter einem anderen Be-
trachtungswinkel olivgrün oder braun. 
Grundsätzlich gilt: 
„Benachrichtigen Sie, wenn Sie Falsch-
geld erhalten, bitte sofort die Polizei.
Denn nur so lassen sich die Täter rasch
überführen“, betont die Konstanzer Po-
lizeidirektion abschließend.

Kripo-Tipp

Schutz vor Geld- und Wertzeichenfälschungen

In seinem faszinierenden Vortrag
„Der geschmiedete Himmel“ stellt
Landesarchäologe Dr. Harald Meller,
Sachsen-Anhalt, am Donnerstag, 2.
Juni, 20 Uhr, die berühmte „Him-
melsscheibe von Nebra“ und ihre
abenteuerliche Fund-
geschichte vor (Kun-
denhalle der Spar-
kasse Singen-Radolf-
zell, Erzbergerstrasse
2a). Es handelt es sich
um einen Schlüssel-
fund für die europäi-
sche Vorgeschichte, die
Astronomiegeschichte
sowie die frühe Reli-
gionsgeschichte. Die
Himmelsscheibe von
Nebra ist mit den Pyra-
miden in Ägypten und der Sternkreis-
anlage in Stonehenge auf eine Stufe
zu stellen. 

Im Februar 2002 gelang es den Be-
hörden aus der Schweiz und Sach-
sen-Anhalt unter maßgeblicher Mit-
wirkung von Dr. Harald Meller, in ei-
ner für die Archäologie einmaligen
Aktion einen der wichtigsten archäo-
logischen Funde des vergangenen
Jahrhunderts in Basel sicherzustel-
len. Der Fundort der im Sommer
1999 von zwei Raubgräbern entdeck-
ten Himmelsscheibe liegt in einer
Steinkammer, welche sich innerhalb
einer älteren, ringförmigen Wallanla-
ge auf dem Gipfel des 252 Meter ho-

hen Mittelbergs, nahe der kleinen
Gemeinde Wangen bei Nebra, befin-
det.

Die rund 3600 Jahre alte Bronze-
scheibe ist das einzige Objekt aus so

früher Zeit, das über-
aus auffällige Bezüge
zur Himmelskunde
aufweist. Die Scheibe
aus der Zeit um 1600
v.Chr. enthält neben
Sonne und Mondsichel
32 kleine Goldblätt-
chen, die als Sterne an-
zusehen sind. Sieben
davon stellen mit aller-
größter Wahrschein-
lichkeit das Siebenge-
stirn (die Plejaden)

dar. 
Auf der Himmelsscheibe erscheint
zum ersten Mal auch die Sonnenbar-
ke als sichelartige Goldauflage mit
gefiedertem Rand, ein Motiv, das im
Laufe der Bronzezeit zu einem her-
ausragenden religiösen Symbol
wird.
Die Veranstaltung erfolgt in Zu-
sammenarbeit mit Kreisarchäologe
Jürgen Hald, der Volkshochschule,
des Hegau-Geschichtsvereins und
der Sparkasse Singen-Radolfzell als
Sponsor.

Der Eintritt ist frei (Anmeldung bei
der Sparkasse erwünscht, da be-
schränkte Platzzahl).

Vortrag über einen der wichtigsten archäologischen Funde

Die „Himmelsscheibe von Nebra“
Vollsperrung

Die Enge Straße muss noch bis
voraussichtlich Freitag, 3. Juni,
wegen Sanierungsmaßnahmen an
Fahrbahn und Gehweg von der
Erzberger Straße weg voll ge-
sperrt bleiben. Grund: Der Beton-
plattenbelag in der Fahrbahn und
im Gehweg von der Erzberger-
Straße bis zum Beginn der Fuß-
gängerzone wird durch einen As-
phaltbelag ersetzt.

Unterwegs mit Bodensee-Guide

Geheimnisvoller
Hohentwiel

„Auf den Spuren von Mönch Ekke-
hard“, so heißt es bei der Wanderung
am Hohentwiel mit Bodensee-Guide
Eckhart Kipping am Dienstag, 7. Juni,
von 10 bis 15 Uhr. Beim Besuch der Fe-
stung Hohentwiel wird das frühere Le-
ben auf der Burg lebendig, große und
kleine Naturwunder begleiten die
Strecke auf dem „Vulkanpfad“. Geeig-
net für Kinder ab 12 Jahren. Bitte feste
Schuhe und Vesper mitbringen.

Treffpunkt: Parkplatz am Zug-Halte-
punkt  „Singen-Landesgartenschau“ in
Singen, Ankunft des Zuges aus KN/Sin-
gen um 10.05 Uhr. Kosten: 8 Euro pro
Person zzgl. 2,50 Euro Eintritt, Kinder
bis 15 Jahre ermäßigt.

Infos  unter 07731-49781 oder beim
NABU Bezirksverband, Telefon 07551-
67315.

Konzerte am Sonntag 
Im Stadtpark findet am Sonntag, 5. Ju-
ni, von 19 bis 20.30 Uhr ein Konzert
zum 30-jährigen Jubiläum des Blasor-
chesters Singen und des Sinfonischen
Blasorchesters der Jugendmusikschule
Singen (Veranstaler: Förderverein
Stadpark Singen e.V.) statt. 

Der Männergesangsvereins 1859 e.V.
gibt zusammen mit dem Männerchor
„Konkordia“ ein „Treppenhauskon-
zert“: am Sonntag, 5. Juni, 11.15 Uhr, im
Bürgersaal des Singener Rathauses
(Veranstalter Männergesangsverein
Singen1859 e.V.). 

VdK-Sprechtage
Die nächsten Sprechtage des VdK
(Bleichwiesenstraße 1/1, Radolfzell, Te-
lefon 07732/9236-0) sind im Juni jeden
Montag von 9 bis 12 und 14 bis 17 Uhr. 
Die VdK-Regionalgeschäftsstelle hat
ihre Juni-Sprechstunden (unter der
gleichen Adresse) von 9 bis 12 und 14
bis 15.30 Uhr. Um Terminvereinbarung
wird gebeten.

Am Donnerstag, 9. Juni, 18.30 Uhr, refe-
riert Professor Dr. Thomas Hinz in der
Agentur für Arbeit Konstanz zum aktuel-
len Thema „Demographie und Arbeits-
markt“. Alle Interessenten an Vortrag
und anschließender Diskussion sind in
die Agentur für Arbeit, Stromeyersdorf-
straße 1, eingeladen. 

Referent Dr. Thomas Hinz ist seit 2004
Professor für empirische Sozialfor-

schung mit Schwerpunkt Demoskopie
an der Universität Konstanz. 
Diese Veranstaltung steht im Rahmen
des Diskussionsforums „Arbeitsmarkt-
gespräche – Impulse“, mit dem die
Agentur für Arbeit Konstanz zu einer
sachlichen Auseinandersetzung mit Fra-
gen des Strukturwandels, der Beschäf-
tigungsentwicklung, zur Ausbildungssi-
tuation und zum Wandel in der Arbeits-
und Berufswelt beitragen will. 

Agentur für Arbeit

Arbeitswelt im Gespräch

Eine halbstündige Andacht im Stil von
Taizé findet am Freitag, 3. Juni, 19 Uhr,
in der Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde
statt. 

Die StadtOase ist jeden Montag, Don-
nerstag und Freitag, 11 bis 17 Uhr, sowie
am Mittwoch, 13 bis 17 Uhr, geöffnet
(montags von 11 bis 17 Uhr besteht die
Möglichkeit zur Eucharistischen Anbe-
tung).

Bildungszentrum Singen, 
Zelglestraße 4 Telefon 982590

Benedikt XIV. – 
Salz der Erde. Ei-
ne Einführung in
das theologische
Denken des neuen
Papstes zu wichti-
gen Zeitthemen. Re-
ferent: Dr. Oliver
Wintzek, Vikar in
Rielasingen-Wor-
blingen; ab Mon-
tag, 13. Juni, zwei
Abende, jeweils
19.30 bis 21 Uhr.

Fahrt zum Europa-
parlament
in Straßburg: am

Donnerstag, 7.
Juli, 7.30 bis ca.
20 Uhr. 

Zeichnen und
Malen in der Pro-
vence: 13. bis 20.
August. 

Eine Ökumeni-
sche Abendan-
dacht im Garten
der Schöpfung fin-
det am Mittwoch,
8. Juni, 19 Uhr,
statt.

Alle Gläubigen
der Diözese Frei-
burg sind herz-
lich zum Diözesantag am 3. Juli in Frei-
burg eingeladen. Mit diesem Treffen
soll die Zusammengehörigkeit im Bis-
tum gestärkt werden. Unter dem Motto
„Aufbrechen – Zeichen setzen“ werden
rund um das Münster zahlreiche Veran-
staltungen stattfinden. Die Fahrt muss
selbständig mit Auto oder Bahn organi-
siert werden. Anmeldung bitte bis Frei-
tag, 10. Juni, beim jeweiligen Pfarrbüro.
Das Pfarrbüro leitet dann die gesam-
melten Anmeldungen an die Erzdiözese
weiter. 

Kirchliche Nachrichten

Die UNESCO Kommission Baschkiriens
möchte die entstandenen freundschaft-
lichen Verbindungen mit der Bodensee-
region festigen. Dazu lädt sie eine Grup-
pe von deutschen 11- bis 15-jährigen
Schülern zur Teilnahme an einem durch
Erlebnispädagogen geleiteten Ferienla-
ger (25. Juli bis 9. August) ein und über-
nimmt die Aufenthaltskosten. Für die
Anreise mit der Lufthansa ab Friedrichs-

hafen über Frankfurt direkt nach Ufa
entstehen somit nur Kosten in Höhe von
550 Euro. Vorgesehen sind: Abenteuer-
spiele, Naturerleben, Exkursionen, Mi-
niworkcamp, Leben im Blockhaus in ei-
ner faszinierenden, unberührten Natur
an den Hängen des Südurals. Organisa-
tion und Infos beim Verein www.bruecke-
nach-ufa.de (Bernadette Hagen, Telefon
07554-990789).

UNESCO-Ferienlager in Baschkirien

Sonderfahrt zur
Tour de Suisse

Mit verschiedenen Aktivitäten
wirbt das lokale Organisations-
komitee für die Deutschland-
Tour am 20./21. August 2005 in
Singen (Hohentwiel): Auftakt ist
eine Busreise zum Start der Tour
de Suisse am 11. Juni 2005 in
Schaffhausen und zum Ziel in
Weinfelden. Abfahrt: ca. 10.30
Uhr am Rathaus; Rückkehr: ca.
20.30 Uhr.
Radsport-Fans, die dieses Event
miterleben wollen, können Bus-
karten ab heute, 1. Juni, im Rat-
haus, Abteilung „Schule, Sport
und Bäder“ (Zimmer 301) für 13
Euro (Ermäßigung für Schüler)
erwerben.

Wertstoffhof: Neuer Service

Auf dem Wertstoffhof der Singener
Stadtwerke dürfen die Bürger ab Don-
nerstag, 2. Juni, auch Sperrmüll abge-
ben (bitte Ausweis mitnehmen). 
Außerdem ist der Wertstoffhof jeden
ersten Samstag im Monat von 9 bis 12
Uhr geöffnet; erstmals also am
Samstag, 4. Juni. 



SINGEN
kommunal

Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen 1. Juni 2005 | Seite 3

Ausweisbeantragung
Die Ortsverwaltung weist darauf hin,
dass neue Personalausweise und Rei-
sepässe aus technischen Gründen aus-
schließlich beim Bürgerzentrum in Sin-
gen beantragt werden können. Es las-
sen sich nur Kinderausweise bei der
Verwaltungsstelle beantragen.

Pfarrgemeinde 
Samstag, 4. Juni, 18 Uhr: Vorabendmes-
se in der St. Bartholomäuskirche.

Ortschronik noch vorrätig
Die Beurener Ortschronik „Zu Beuren
sampt unnd sonders mit allem Vleis
und Ernst“ gibt es bei der Verwaltungs-
stelle für 18,80 Euro. Außerdem: die Sil-
bermünze zum 800-jährigen Bestehen
aus reinem Feinsilber (25 Euro),
Sondermünzen (je 5,50 Euro) sowie ver-
schiedene Postkarten-Sets mit histori-
schen Ansichten und Motiven der Ge-
meinde (3 bzw. 6 Euro). 

Beschädigungen an
Feldkreuzen

In letzter Zeit kommt es immer wieder

zu Beschädigungen an jenen Feldkreu-
zen rund um Bohlingen, die Norbert
Prutscher und die Stifterfamilien pfle-
gen. So wurde ein hölzerner Christus-
korpus aus seiner Verankerung geris-
sen, ein Pflanzbeet durch Pferdehufe
zertrampelt, außerdem hat man Pflan-
zen geklaut, Beete wurden von schar-
renden Hunden heimgesucht. Wer sol-
che Vorkommnisse beobachtet und die
Übeltäter erkennt, sollte sich bitte mit
der Verwaltungsstelle in Verbindung
setzen.

Rentnerausflug
Die nächste Halbtagesfahrt der Rentner
zum Hofgut Birnau findet am Dienstag,
7. Juni, statt. Abfahrt: 13 Uhr am Narren-
brunnen und im Oberdorf. Wer nicht
daran teilnehmen kann, soll sich bitte
rechtzeitig unter Telefon 23782 abmel-
den. 

Ausflug der
Senioren

Die Friedinger Senioren und Gäste sind
zur Fahrt in die Kartause Ittingen (Frau-
enfeld/Schweiz) am Dienstag, 7. Juni,
herzlich eingeladen (wichtig: Ausweis
mitnehmen!). Auf der Heimfahrt wird in
Rielasingen eingekehrt. Abfahrt: 12.30
Uhr am Friedinger Rathaus und 12.40
Uhr am Hallenbad in Singen. Anmel-
dungen unter Telefon 43290 oder
66807.

Frauengemeinschaft
Die Frauengemeinschaft lädt zum Jah-
resausflug nach Ulm am Dienstag, 14.
Juni, ein. Abfahrt: 7.15 Uhr am Rathaus
(weitere Infos im Pfarrblatt). 

Festchronik
Die Festchronik anlässlich des 100-jäh-
rigen Vereinsjubiläums des Turnvereins
kann ab sofort in jeder Übungsstunde
über die jeweiligen Übungsleiter bezo-
gen werden. Durch die Abgabe des Gut-
scheins erhalten Vereinsmitglieder ihre
Festschrift.

Spiel- und
Kaffeenachmittag

Ein Spiel- und Kaffeenachmittag findet
am Donnerstag, 2. Juni, 14.30 Uhr, in
der Unterkirche statt. 

Müll
Mittwoch, 8. Juni: Blaue Tonne.

Sportverein
Jugendabteilung
Freitag, 3. Juni, 18.30 Uhr: Türk. Kon-
stanz – SG Hausen C II; 
Samstag 4. Juni, 11 Uhr: FC Singen 2 –
SV Hausen E; 
13.30 Uhr: FC Hilzingen – SV Hausen D; 
12.30 Uhr: SG Hausen C I – SG Aach-Ei-
geltingen; 
14 Uhr: SG Hausen B – Schwand.; 
Sonntag, 5. Juni 13.15 Uhr: SV Hausen A
– ESV Südstern. 
Aktive
Samstag, 4. Juni, 16 Uhr: SV Bohl – SV
Hausen I; 
14 Uhr; SV Hausen II – TürkSV Singen.

Feuerwehr
Montag, 6. Juni, 19.30 Uhr: Probe für die
Aktiven der Feuerwehr (Treffpunkt: Ge-
rätehaus).

Angebote für Senioren
Der monatliche Hock für alle Senioren
findet am Donnerstag, 2. Juni, ab 14.30
Uhr im Landgasthaus „Bohl“ statt. 

Die Feuerwehr-Senioren treffen sich
zum Kegelnachmittag am Freitag, 10. Ju-
ni, 15 Uhr, im Gasthaus „Kranz“ in Aach.

Trauer um
Julia Fischer-Hollweg

Julia Fischer-Hollweg verstarb überra-
schend am 15. Juli 2005. Vom 15. August
2003 bis zum Ende der Legislaturperio-
de 2004 war sie im Ortschaftsrat tätig.
Aufgrund ihrer Lebenserfahrung hat sie
sich besonders für die Sorgen und Nöte
der älteren Mitmenschen im Stadtteil
eingesetzt. Daneben hat sie sich in ver-
schiedenen Vereinen ehrenamtlich en-
gagiert. Dafür wurde ihr die Ehrennadel
des Landes Baden-Württemberg verlie-

hen. Bis ins hohe Alter konnte sie ihrem
Hobby nachgehen und anderen Men-
schen die Freude an der Kreativität,
dem Malen, vermitteln. „Wir werden ihr
ein ehrendes Andenken bewahren“, so
Ortsvorsteher Thomas Stocker

Musikverein 
Um die Zukunft des Musikvereins geht
es beim Informationsabend am Freitag,
10. Juni, 20 Uhr, im Probelokal der Ei-
chenhalle. Der MV Hausen freut sich
über eine rege Teilnahme der Bevölke-
rung. 

Abfuhr Gelber Sack
Mittwoch, 8. Juni: Gelber Sack.

PTSV: Rückenschule 
Jeden Donnerstag (bis zu den Sommer-
ferien) findet um 19 Uhr eine Rücken-
schule/Rückentraining des PTSV Nord-
sterns in der Hohenkrähenhalle statt
(2,50 Euro pro Stunde). Weitere Infos
und Anmeldung bei Anita Thiel, Telefon
31102. 

Evangelischer Gottesdienst
Sonntag, 5. Juni, 8.45 Uhr: Evangeli-
scher Gottesdienst in der St. Johannes-
kirche. 

Stadtteilbücherei
In der Schlatter Bücherei gibt es ab so-
fort brandneue Hörspiel-CDs: von Mär-
chen über Benjamin Blümchen, Bibi
Blocksberg, Bibi und Tina bis hin zu
TKKG und „Fünf Freunde“ ist einiges
auszuleihen. Auf großes Interesse freut
sich Heike Schläfle. 

Hilferuf der
Kindernaturgruppe 

Die Überlinger Kindernaturgruppe
unternimmt mehrmals im Jahr Ausflüge
in die direkte Umgebung. Themen des
letzten Jahres waren u.a. Vögelwande-
rung (Moos), Frühlingsblumen (Bank-
holzen), Renaturierung (Feuenried
Überlingen). Für die sichere Begleitung
der Kinder werden zwei Erwachsene be-
nötigt. Da es z.Zt. aber nur eine Begleit-
person gibt, sucht die Kindernaturgrup-
pe einen Erwachsenen, dem die Arbeit
mit Kindern Freude macht. Weitere Aus-
künfte bei Marti Schruer, Hardtberg-
straße 10, Telefon 28150.

Frauengemeinschaft 
Der diesjährige Tagesausflug der Frau-
engemeinschaft nach Stein (Schweiz)
findet am Freitag, 10. Juni, statt. Dort
wird eine Schaukäserei besichtigt, an-
schließend geht es über Appenzell nach
St. Gallen (Besuchsmöglichkeit der
Stiftsbibliothek und Kathedrale). Ge-
mütlicher Abschluss in Güttingen im
Gasthaus „Adler“. Abfahrt: 7.30 Uhr am
Brunnen, Rückkehr ca. 20 Uhr in Über-
lingen (Kosten 16 Euro). Mitfahrgäste
sind herzlich willkommen. Anmeldung
bitte unter Telefon 07731/26021.

Jugendfeuerwehr 
Alle Freunde und Gönner des heimi-
schen Rennsports sind herzlich zum
Seifenkistenrennen der Jugendfeuer-
wehr am 12. Juni eingeladen. Mitma-
chen lohnt sich, denn jeder Rennfahrer
erhält einen tollen Preis. Um allen Al-
tersklassen gerecht zu werden, wird in
drei Kategorien gestartet. Zwischen
den Trainingsläufen und dem Rennen
lädt die Feuerwehr zum Mittagstisch
ein, ab 15 Uhr gibt es Kaffee und selbst-
gemachte Kuchen. Anmeldungen sind
noch möglich bis 6. Juni bei Armin Fen-
drich, Homburgstraße 24, Telefonnum-
mer 29645, oder unter DanielaGnae-
dig@aol.com.

TSV – Infos 
Die AH-Fußballmannschaft des TSV ver-
anstaltet ihr jährliches Kleinfeldturnier
am Samstag, 11. Juni, auf den Überlin-
ger Waldsportplätzen. Folgende Mann-
schaften treten an: SV Bohlingen, FV

Hellas Singen, SV Riedheim, 1. FC Rie-
lasingen-Arlen, BSV Nordstern Radolf-
zell, FC Böhringen, VfB Randegg, TSV
Tengling/Bayrtm, SV Mühlhausen, ESV
Südstern Singen, TSV Überlingen/Ried,
VfR Horheim-Schwerzen, FC Radolfzell,
FC Steißlingen, FC Hilzingen. Turnierbe-
ginn: 11.30 Uhr, Ende: ca 19 Uhr. 

Der TSV veröffentlicht im Sommer wie-
der sein TSV-Info (wird kostenlos an
Haushalte und Institutionen verteilt).
Alle Übungsleiter und Trainer sind auf-
gefordert, ihre Berichte und Bilder bis
Freitag, 10. Juni, bei Geschäftsführer
Roland Brecht einzureichen. 

Termine
Freitag, 3. Juni, 19 Uhr: SV Watterdingen
E 2 – TSV E-Watterdingen; 
Samstag, 4. Juni, 14 Uhr: TSV I – FC
Steißlingen II; 
Samstag, 4. Juni, 14 Uhr: FSV Reiche-
nau-W. D – TSV D-PLK; 
Sonntag, 5. Juni, 13 Uhr: SV Büfllingen A
– TSV A-Büßlingen; 
Sonntag, 5. Juni, 10:30 Uhr: Centro Por-
tugues Singen – TSV II-Münchried; 
Freitag, 10. Juni, 17 Uhr: FC Steifllingen
E 2 – TSV E-Steißlingen; 
Freitag, 10. Juni, 18 Uhr: TSV D – SG
Büßlingen D 2; 
Samstag, 11. Juni: TSV-AH-Kleinfeldturnier.

Überlingen
am Ried

Verwaltungsstelle Telefon 22539 
Überlingen am Ried Fax 791773
E-mail: singen-ueberlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 10 bis 11.45 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 16 bis 19 UhrSchlatt unter

Krähen

Verwaltungsstelle Telefon 42615
Schlatt unter Krähen Fax 791700
E-Mail: singen-schlatt@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
Die ersten zwei Freitage im
Monat 13.30 bis 16 Uhr
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 17 bis 18 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 17 bis 19  Uhr

Hausen an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 42851
Hausen an der Aach Fax 789436
E-mail: singen-hausen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Dienstag

7.30 - 12 Uhr /13.30 - 16.30 Uhr
Sprechzeiten Ortsvorsteher
Dienstag 15.30 bis 17 Uhr
Stadtteilbücherei
Mittwoch 18.30 bis 19.30 Uhr

Friedingen

Verwaltungsstelle Telefon 45393 
Friedingen Fax 791775
E-mail: singen-friedingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 16.30 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14 bis 17 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Dienstag 10 bis 12 Uhr
Donnerstag 17 bis 19 Uhr
Stadtteilbücherei
Dienstag 17 bis 19 Uhr

Bohlingen

Verwaltungsstelle Telefon 22160
Bohlingen Fax 52068
E-mail: singen-bohlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 7.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7.30 - 12.30 Uhr/14 - 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 8 bis 10 Uhr
und nach Vereinbarung

Beuren an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 45640 
Beuren an der Aach Fax 791771
E-Mail:
Verwaltung@BeurenanderAach.de
www.beurenanderaach.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
Erster und zweiter Freitag
im Monat 8.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr
Freitag 20 bis 21 Uhr
Stadtteilbücherei
Montag 15.30 bis 17.30 Uhr

Jugendkalender
Infos zum Jugendkalender können telefo-
nisch in den einzelnen Singener Jugend-
häusern erfragt werden:
Blaues Haus, Telefon 85550; Südpol,
Telefon 28460; Ju-No, Telefon 31349.

Neuer Wegweiser:
Wirtschaftsförderung

„w-punkt“ – ein Wegweiser durch das
Beratungsangebot der Wirtschaftsför-
derung in Baden-Württemberg – bietet
einen Überblick über alle Angebote auf
dem Gebiet der Wirtschaftsförderung
(Hotline 0180/1072004).

Wichtiger Hinweis
Bankverbindungen der 

Stadtkasse Singen (Hohentwiel)
Zahlungen an die Stadtkasse Singen
(Hohentwiel) bitten wir ausschließ-
lich auf eines der folgenden Bank-
konten zu leisten:

Sparkasse Singen-Radolfzell
Kontonummer 3061512

Bankleitzahl 692 500 35

Postbank Karlsruhe
Kontonummer 5349750
Bankleitzahl 660 100 75

Das Konto bei der Volksbank Sin-
gen-Engen eG besteht nicht mehr.

In eigener Sache
Die Beiträge für die Ortsteilnachrich-
ten sollten bitte auch künftig aus-
schließlich bei den Verwaltungsstellen
eingereicht werden. Ihre Redaktion

über das Recht auf Einsicht in das
Wählerverzeichnis und die Erteilung
von Wahlscheinen für die Wahl des
Oberbürgermeisters/der Oberbürger-
meisterin am 10. Juli 2005 und eine
etwa erforderlich werdende Neuwahl
am 24. Juli 2005

Bei der Wahl des Oberbürgermeis-
ters/der Oberbürgermeisterin und
der etwa erforderlich werdenden Neu-
wahl kann nur wählen, wer in das
Wählerverzeichnis eingetragen ist
oder einen Wahlschein hat. 

1. Wählerverzeichnis
1.1 In das Wählerverzeichnis werden
von Amts wegen die für die Wahl am
10. Juli 2005 Wahlberechtigten ein-
getragen. 

Wahlberechtigte, die in das Wähler-
verzeichnis eingetragen sind, erhal-
ten bis spätestens 19. Juni 2005 eine
Wahlbenachrichtigung. 

Wer keine Wahlbenachrichtigung er-
halten hat, aber glaubt, wahlberech-
tigt zu sein, muss die Berichtigung
des Wählerverzeichnisses beantra-
gen, wenn er nicht Gefahr laufen will,
dass er sein Wahlrecht nicht ausüben
kann (siehe Nr. 1.3).
Personen, die ihr Wahlrecht für Ge-
meindewahlen durch Wegzug oder
Verlegung der Hauptwohnung aus
der Gemeinde verloren haben und
vor Ablauf von drei Jahren seit dieser
Veränderung wieder in die Gemeinde

zuziehen oder dort ihre Hauptwoh-
nung begründen, sind mit der Rück-
kehr wahlberechtigt. Wahlberechtig-
te, die nach ihrer Rückkehr am Wahl-
tag noch nicht mindestens drei Mo-
nate in der Gemeinde wohnen oder
ihre Hauptwohnung begründet ha-
ben, werden nur auf Antrag in das
Wählerverzeichnis eingetragen.
Wahlberechtigte Unionsbürger, die
nach § 22 Meldegesetz nicht der
Meldepflicht unterliegen und nicht in
das Melderegister eingetragen sind,
werden ebenfalls nur auf Antrag in
das Wählerverzeichnis eingetragen.
Dem schriftlichen Antrag auf Eintra-
gung in das Wählerverzeichnis hat
der Unionsbürger eine Versicherung
an Eides statt mit den Erklärungen
nach § 3 Absatz 3 und 4 der Kommu-
nalwahlordnung beizufügen. 

Vordrucke für diese Anträge und Er-
klärungen hält die 
Stadtverwaltung Singen, Wahlamt,
Hohgarten 2, 78224 Singen, bereit. 

Die Anträge auf Eintragung müssen
schriftlich gestellt werden und – ggf.
samt der genannten eidesstattlichen
Versicherung spätestens bis zum
Sonntag, 19. Juni 2005, bei der Stadt
Singen, Wahlamt, Hohgarten 2,
78224 Singen, eingehen. 
Behinderte Wahlberechtigte können
sich bei der Antragstellung der Hilfe
einer anderen Person bedienen. Wird
dem Antrag entsprochen, erhält
der/die Betroffene eine Wahlbenach-

richtigung, sofern nicht gleichzeitig
ein Wahlschein beantragt wurde. 

1.2 Das Wählerverzeichnis wird an
den Werktagen von Montag bis Frei-
tag, 20. bis 24. Juni 2005, jeweils von
8 bis 12 Uhr, und zusätzlich am Mitt-
woch, 22. Juni 2005, von 14 bis 18
Uhr im Rathaus Singen (Htwl.), Hoh-
garten 2, Abteilung „Organisation“,
Sachgebiet „Wahlen“, 3. Oberge-
schoss, Zimmer 331, für Wahlberech-
tigte zur Einsichtnahme bereit gehal-
ten. 
Jeder Wahlberechtigte kann die Rich-
tigkeit und Vollständigkeit der zu sei-
ner Person im Wählerverzeichnis ein-
getragenen Daten überprüfen. So-
fern ein Wahlberechtigter die Rich-
tigkeit und Vollständigkeit von Daten
von anderen im Wählerverzeichnis
eingetragenen Personen überprüfen
will, hat er Tatsachen glaubhaft zu
machen, aus denen sich eine Unrich-
tigkeit oder Unvollständigkeit des
Wählerverzeichnisses ergeben kann.
Das Recht auf Überprüfung besteht
nicht hinsichtlich der Daten von
Wahlberechtigten, für die im Melde-
register ein Sperrvermerk gemäß §
33 Absatz 1 Meldegesetz eingetra-
gen ist.

Das Wählerverzeichnis wird im auto-
matisierten Verfahren geführt. Die
Einsichtsnahme ist durch Daten-
sichtgerät möglich.

1.3 Der Wahlberechtigte, der das
Wählerverzeichnis für unrichtig oder
unvollständig hält, kann während
der Einsichtsfrist, spätestens am
Freitag, dem 24. Juni 2005, bis 12 Uhr
bei der Stadtverwaltung Singen,
Hohgarten 2, Abteilung „Organisa-
tion“, Sachgebiet „Wahlen“, 3. OG,
Zimmer 331, die Berichtigung des
Wählerverzeichnisses beantragen.
Der Antrag kann schriftlich oder zur
Niederschrift gestellt werden.

1.4 Der Wahlberechtigte kann grund-

sätzlich nur in dem Wahlraum des
Wahlbezirks wählen, in dessen Wäh-
lerverzeichnis er eingetragen ist. Der
Wahlraum ist in der Wahlbenachrich-
tigung angegeben. Wer aus triftigen
Gründen in einem anderen Wahlraum
oder durch Briefwahl wählen möch-
te, benötigt dazu einen Wahlschein
(siehe Nr. 2).

2. Wahlscheine
2.1 Einen Wahlschein erhält auf An-
trag 

2.1.1 ein Wahlberechtigter, der in das
Wählerverzeichnis eingetragen ist,
a) wenn er sich am Wahltag während
der Wahlzeit aus wichtigem Grund
außerhalb seines Wahlbezirks auf-
hält, 
b) wenn er seine Wohnung in einen
anderen Wahlbezirk verlegt und er
nicht in das Wählerverzeichnis des
neuen Wahlbezirks eingetragen wor-
den ist, 
c) wenn er aus beruflichen Gründen
oder wegen Krankheit, hohen Alters,
einer körperlichen Beeinträchtigung
oder sonst seines körperlichen Zu-
standes wegen den Wahlraum nicht
oder nur unter nicht zumutbaren
Schwierigkeiten aufsuchen kann; 

2.1.2 ein Wahlberechtigter, der nicht
in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen ist, 

a) wenn er nachweist, dass er ohne
sein Verschulden versäumt hat,
rechtzeitig die Eintragung in das
Wählerverzeichnis nach § 3 Absatz 2
und 4 Kommunalwahlordnung –
KomWO – (vgl. 1.1) oder die Berichti-
gung des Wählerverzeichnisses zu
beantragen; dies gilt auch, wenn ein
Unionsbürger nachweist, dass er oh-
ne sein Verschulden versäumt hat,
rechtzeitig die zur Feststellung sei-
nes Wahlrechts verlangten Nach-
weise nach § 3 Absatz 3 und 4 Kom-
WO vorzulegen, 
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an

der Wahl erst nach Ablauf der An-
trags- oder Einsichtsfrist entstanden
ist, 
c) wenn sein Wahlrecht im Wider-
spruchsverfahren festgestellt wor-
den und die Feststellung erst nach
Abschluss des Wählerverzeichnisses
dem Bürgermeisteramt bekannt ge-
worden ist. 

2.2 Für eine etwa erforderlich wer-
dende Neuwahl am 24. Juli 2005 er-
hält ferner einen Wahlschein

a) auf Antrag, wer erst für die Neu-
wahl wahlberechtigt wird, 
b) von Amts wegen, wer für die Wahl
am 10. Juli 2005 einen Wahlschein
nach Nr. 2.1.2 erhalten hat. 

2.3 Wahlscheine können für die Wahl
am 10. Juli 2005 bis Freitag, 8. Juli
2005, 18 Uhr, für eine etwa erforder-
lich werdende Neuwahl am 24. Juli
2005 bis Freitag, 22. Juli 2005, 18
Uhr, bei der Stadtverwaltung Singen,
Wahlamt, Zimmer 331, Hohgarten 2,
78224 Singen, schriftlich oder münd-
lich beantragt werden.
Wenn bei nachgewiesener plötz-
licher Erkrankung der Wahlraum
nicht oder nur unter nicht zumutba-
ren Schwierigkeiten aufgesucht wer-
den kann, kann der Wahlschein noch
bis zum Wahltag, 15 Uhr, beantragt
werden. Das Gleiche gilt für die Be-
antragung eines Wahlscheins aus ei-
nem der unter Nr. 2.1.2 genannten
Gründen. 
Wer den Antrag für einen Anderen
stellt, muss durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht nachweisen,
dass er dazu berechtigt ist. Ein be-
hinderter Wahlberechtigter kann
sich für die Antragstellung der Hilfe
einer anderen Person bedienen. Der
Antragsteller muss den Grund für die
Beantragung eines Wahlscheins
glaubhaft machen. 
Versichert ein Wahlberechtigter
glaubhaft, dass ihm der beantragte
Wahlschein nicht zugegangen ist,

kann ihm bis zum Tag vor der Wahl,
12 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt
werden. 

2.4 Wer einen Wahlschein hat, kann
entweder in einem beliebigen Wahl-
raum der Stadt Singen oder durch
Briefwahl wählen. Der Wahlschein
enthält dazu nähere Hinweise. Ergibt
sich aus dem Wahlscheinantrag
nicht, dass der Wahlberechtigte
durch Stimmabgabe im Wahlraum
wählen will, erhält er mit dem Wahl-
schein zugleich

– einen amtlichen Stimmzettel
– einen amtlichen Wahlumschlag für
die Briefwahl (blau) 
– einen amtlichen hellroten Wahl-
briefumschlag mit der Anschrift, an
die der Wahlbrief zurückzusenden
ist. 

Diese Unterlagen werden auf Verlan-
gen vom Bürgermeisteramt auch
noch nachträglich ausgehändigt. Die
Abholung von Wahlschein und Brief-
wahlunterlagen für einen Anderen ist
nur zulässig, wenn die Empfangsbe-
rechtigung durch schriftliche Voll-
macht nachgewiesen wird. Der Wahl-
berechtigte, der seine Briefwahl-
unterlagen beim Bürgermeisteramt
selbst in Empfang nimmt, kann an
Ort und Stelle die Briefwahl ausü-
ben.

2.5 Bei der Briefwahl muss der Wäh-
ler den Wahlbrief mit dem Stimmzet-
tel und dem Wahlschein so rechtzei-
tig an den Vorsitzenden des Gemein-
dewahlausschusses absenden, dass
er dort spätestens am Wahltag bis 18
Uhr eingeht.
Der Wahlbrief kann auch bei der auf
dem Wahlbrief angegebenen Stelle
abgegeben werden.

Singen, 1. Juni 2005

gez. Bernd Häusler
Amtsverweser

Amtliches
Stadt Singen (Hohentwiel),
Landkreis Konstanz

Öffentliche
Bekanntmachung

Alles über Kultur
Die städtische Abteilung „Kultur &
Touristik“ versendet etwa jeden Mo-
nat einen newsletter, der über ak-
tuell beginnende Kartenvorverkäufe
und zusätzliche Veranstaltungen so-
wie Szenenews informiert (eMail:
kva.stadt@singen.de).



SINGEN AKTUELL

22. Flohmarkt
in Singen

Singen (swb). Am Samstag, 4. Ju-
ni, findet zum 22. mal der Jugend-
kulturtag und Jugendflohmarkt in
der Singener Innenstadt Fußgän-
gerzone August-Ruf-Straße von 8
bis 16 Uhr statt. 
Veranstalter des Flohmarkts ist
wie jedes Jahr der Stadtjugendring
Singen.
An diesem Tag werden wieder
Tausende von Jugendlichen teil-
nehmen. Umrahmt wird der Tag
durch ein kulturelles Rahmenpro-
gramm, das durch die Freiburger
Puppenbühne und Stelzenkünst-
ler bereichert wird.
Es haben Jugendverbände und Ju-
gendgruppen, sowie Schulklassen
die Möglichkeit, sich mit einem
Stand an dem Flohmarkt zu betei-
ligen.Informationen können beim
Stadtjugendring Singen Telefon-
07731/61614 sowie unter e-mail:
info@sjr-singen.de  eingeholt wer-
den. Alle wichtigen Infos gibt
auch unter www.sjr-singen.de .

Eine Anmeldung für
einzelne Kinder ist nicht

notwendig

Der Jugendflohmarkt ist nur den
Kindern und der Jugend vorbehal-
ten. Händler und Gewerbetrei-
bende sind nicht zugelassen. 
Der schriftlichen Anmeldung be-
dürfen nur Jugendverbände und -
gruppen, Schulklassen oder Orga-
nisationen der freien Jugendhilfe.
Kinder und Jugendliche haben an
diesem Tag die Möglichkeit, auf
dem Flohmarkt ihr Verkaufstalent
unter Beweis zu stellen. 
Eine Anmeldung für einzelne
Kinder und Jugendliche ist hierfür
nicht notwendig.

Kunst im
Forstpavillon

Singen (of). eine Kunstanstellung
findet am Samstag, 11. Juni, von
11 bis 16 Uhr, und Sonntag, 12.
Juni, von 10 bis 16 Uhr, im ehema-
ligen Forstpavillon auf dem Laga-
Gelände (direkt an der Turm-
brücke über die Bahn) statt.
Gezeigt werden Landschaften in
Öl von Christoph Steurich aus
Engen, Matthias Wier aus Bohlin-
gen zeigt Malerei, Reliefe und
Skulpturen, Elisabeth Kohut aus
Singen wird ihre Großbildmalerei
und Skulpturen vorstellen. Zur
Eröffnung der Ausstellung am
Samstag, wird Dr. Hubertus Both
die Laudatio halten.

Mühlhausen-Ehingen (swb). Ein
tödlicher Bahnunfall ereignete sich
laut einer Presseerklärung von Po-
lizei und Staatsanwaltschaft bereits
am letzten  Sonntagnachmittag,
kurz nach 13.20 Uhr auf der Bahn-
strecke zwischen Singen und En-
gen, im Bereich Mühlhausen-Ehin-
gen. Ein Zugführer auf der Strecke
Singen-Engen verständigte gegen
13.30 Uhr den Fahrdienstleiter im

Bahnhof Singen, dass am Gegen-
zug (Regionalexpress Singen-
Stuttgart) eine Person außerhalb
des Zuges hängen würde.
Ein nachfolgender Zugführer ent-

deckte im Bereich Mühlhausen-
Ehingen eine leblose männliche
Person. Die Ermittlungen der Poli-
zei ergaben, dass ein 23-jähriger
Mann aus Singen vermutlich kurz

vor der Abfahrt des Zuges eine
Fahrkarte nach Stuttgart löste und
währenddessen mit seinem Handy
telefonierte. Es muss nach Ansicht
der Polizei davon ausgegangen

werden, dass die Türen des Zuges
schon verschlossen waren, als der
junge Mann einsteigen wollte. Die-
ser war dann wohl beim anfahren-
den Zug auf die Fahrzeugkupp-
lung aufgesprungen um so die
Reise anzutreten. Vermutlich
konnte er sich dort nicht bis zum
nächsten Bahnhof halten und fiel
vom fahrenden Zug herunter auf
die Gleise.

Tödlicher Bahnunfall zwischen 
Singen und Mühlhausen

SINGEN
kommunal
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des Verwaltungs-
und

Finanzausschusses
am Donnerstag, 9. Juni, 

16 Uhr, im Rathaus, 
Hohgarten 2, Zimmer 319, 
Sitzungssaal Hohentwiel 

Tagesordnung
1. Beschlussfassung zur Gestaltung
der Außenanlage um die Mensa des
Friedrich-Wöhler-Gymnasiums

2. Beschlussfassung über den Kauf ei-
nes gebrauchten MB LKW Kippers mit
Ladekran für die Technischen Dienste

3. Weitere dringende Vergaben

4. Vorstellung der Unfallstatistik 2004
und Bericht über Projekte im Bereich
Arbeitssicherheit

5. Rechtliche Möglichkeiten des § 50
Gemeindehaushaltsverordnung
(GemHVO) – Anfrage des Stadtrats
Walafried Schrott vom 4. Mai 2005

6. Weitere Erläuterungen zur Bildung
von Haushaltsresten im Haushaltsjahr
2004 und Übertragung in das Haus-
haltsjahr 2005

7. Mitteilungen 

8. Anfragen und Anregungen 

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Änderun-
gen bitte dem Aushang im Rathaus
entnehmen.

Amtliches

Öffentliche Sitzung

Die Online-Ausbildungsplatzbörse der
Handwerkskammer Konstanz bietet
nach einer erneuten Ausbildungsoffen-
sive zahlreiche neue Lehrstellen im
Handwerk an. Für das Jahr 2006 sind

schon 46 Ausbildungsplätze gemeldet.
Im Handwerk gibt es über 100 Ausbil-
dungsberufe, über die man sich unter
www.handwerks-power.de näher infor-
mieren kann. Interessierte können das

Angebot einsehen auf der „Lehrstellen-
börse“ im Internet unter www.hwk-kon-
stanz.de oder sich unter Telefon
07531/205-349 melden, wenn sie Aus-
kunft oder Beratung benötigen.

Ausbildung im Handwerk: Lehrstellenangebot

Stadt Singen (Hohentwiel)

Öffentliche Ausschreibung nach VOL/A 
Für das Verwaltungsgebäude Rathaus
wird die Unterhaltsreinigung mit einer
monatlichen Reinigungsfläche von
rund 65.600 Quadratmetern neu aus-
geschrieben. Gleichzeitig wird die
Stelle als Tagesreinigungskraft (Son-

derreinigung) mit einer monatlichen
Reinigungsfläche von rund 3.600 Qua-
dratmetern ausgeschrieben.

Die Laufzeit des Reinigungsvertrages
ist vom 1. November 2005 bis 30. Juni

2008 vorgesehen. 
Der ausführliche Veröffentlichungs-
text kann im Internet unter www.sin-
gen.de (Stadt-/Bürgerservice, Aktuel-
les aus dem Rathaus) eingesehen wer-
den.

Vorverkäufe bei Tourist-Info
August-Ruf-Straße 13
Marktpassage, 1. OG

Sonntag, 5. Juni, 10 Uhr: „Tour de Twiel
– Ein kulinarischer Spaziergang rund
um den Hohentwiel“
Freitag, 15. Juli, 19.30 Uhr: „Farin Ur-
laub“, Festungsruine Hohentwiel
Samstag, 16. Juli, 19.30 Uhr: „Gipsy
Kings“, Festungsruine Hohentwiel
Dienstag, 19. Juli, 20 Uhr: „Bobby Mc
Ferrin – Klassik auf dem Hohentwiel“,
Festungsruine Hohentwiel

Donnerstag, 21. Juli, 19.30 Uhr: „Silber-
mond“, Festungsruine Hohentwiel
Mittwoch, 3. August, 20 Uhr: „Los  Mari-
achis“, Kulturzentrum Gems, Mühlen-
straße 13
Samstag, 13. August, 20 Uhr: „Ukranian
Brass Band“, Kulturzentrum Gems,
Mühlenstraße 13

Ab sofort sind beim Verkehrsamt Jah-
reskarten für die Insel Mainau erhält-
lich. Außerdem gibt es hier wieder die
Bodensee-Erlebniskarte für drei, sieben
oder 14 Tage.

Veranstaltungstermine auf einen Blick Dankbar für Bürgertipps
Die Abteilung „Sicherheit und Ord-
nung“ der Stadtverwaltung hat im
Rahmen der Kommunalen Kriminal-
prävention ein Hinweistelefon ein-
gerichtet. Hier können Bürgerinnen
und Bürger jeweils Mitteilungen
hinterlassen, wenn ihnen Dinge
auffallen, die man im Rathaus drin-
gend wissen sollte. Unter Telefon
85-655 nimmt die Stadt jederzeit
Hinweise, Anregungen und Be-
schwerden entgegen. Und: In drin-
genden Fällen ist die Polizei unter
888-0 bzw. 110 erreichbar.
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Gültig ab Do. 02.06.05
Solange der Vorrat reicht!

Irrtümer vorbehalten! 

Jetzt auch online-shopping!
“shop.thomas-philipps.de”
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Geranien
stehend oder hängend

je 6 Pflanzen

Body Lotion
mit hauteigenen
Feuchtigkeits-
spendern
und Vitamin E

Gefrier und Frischhaltedosen
aus Kunststoff, mit Deckel,
4er  Set: 2L + 2,8L + 1L + 2L oder
4er  Set: 2L + 4,4L + 1,3L + 0,5L

Pendelhub-Stichsäge
mit 3 Pendelhubstufen, Feststelltaste für
Dauerbetrieb, Direktanschluss an den Staubsauger,
Schrägschnitt beidseitig 
0-45°, Hubweg 18mm, 
max. Schnitttiefe 
80mm (Holz), max. 
Schnitttiefe 8mm (Stahl)

Damen Laufhose
Single-Jersey-Qualität,
mit seitlichen
Kontraststreifen,
versch. Farben 
und Größen

Schuhschrank
mit 2 Klappen, für
ca. 8 Paar Schuhe,
Buche-Dessin,
ca. 51x85x26cm

Luftmatratze
durchsichtige, bunte Oberseite, 
aus robustem Vinyl

Waterplay
Genua

das Paddelrad bewegt das
Wasser und mit der
Strömung treiben 
die Boote, beliebig 
ausbaubar

vernichtet Fliegen, 
Mücken, Wespen 
und andere 
fliegende Insekten,
batteriebetrieben
(nicht enthalten)

Garten Kultivator
zur einfachen Bodenbearbeitung,
schont und entlastet den Rücken

Degré Zéro
Pfirsich- oder
Cassis-Cocktail
alkoholfrei

0,75Liter

250ml

2,5Liter

-,79
(1L = 1,05)

Super Sprint
Hundefutter
Flockenfutter oder 
Croc-Ringe

10kg

(1kg = -,50)

5,-

Preis-
Hammer!

Greif zu Küchenrollen

4Rollen á 48 Blatt

extrem saugfähig, 2-lagig mit Dekor

1,-

“Meine Größe”
Damen
Polo-Shirt
reine Baumwolle,
dekoriert mit
Glanzsteinen,
in versch. 
Größen

mit Textilene-
Bezug und
Metallgestell,
versch.
Farben

Bistro
Klappstuhl

14,952,58
Düngestreuer
zum einfachen Streuen
von Dünger oder
Streusalz,
aus Kunststoff

Knoblauch
Handelsklasse 1

3 Stück =

200g

2-stufig

je

Trittleiter
mit rutschfester
Trittfläche, Gestell
und Stufen aus
Metall

12,98

9,984,98

191x71cm

570Watt

2-teilig

mit Mini-
Kultivator

je 4er Set

5,-

5,-

Elektrischer
Insektenkiller

2,-

Samos Klappsessel

blau, waldgrün
oder anthrazit

24,95

aus Vollkunststoff,
hochwertige
Verarbeitung, 
Rückenteil in
Korboptik, weiß

Bezug aus 
100% Baumwolle,
aktuelle Dessins,
mit Steg

14,98

19,95

19,98

Joy Luxus
Sesselauflage

15,-8cm dick

29,50

5,-

H
9
8

cm

5,98

4,98

Surfinia Hängepetunie
in Farben

im 11cm Topf-,99

2,99

bunte MischungDahlie

im 9cm Topf-,69

Strauchmargerite
Chrysanthemum Frutescens

im 10cm Topf-,99

versch. Sorten, z.B.
Campanula, Astilbe,
Helenium, Polemonium,
Solidago, Veronica,
Dianthus, Doronicum,
Coreopsis u.v.a.

im 3Liter
Container 1,99

je

(100ml = 1,03)

3-stufig

-,79
(100g = -,40)

Gelegenheit!

Sommer-Blühstauden

(ohne Deko)

Lahr Mössingen Schopfheim Schramberg Tuttlingen Überlingen Waldkirch
Im Götzmann 2 Maybachstr. 13 Auf der Gänsmatt 18 Am Hammergraben 3, Ludwigstaler Str. 66 Waldhornstr. 5, ehem. OBI Mauermattenstr. 26
(EKZ) neben Baustoff Wagner Richtg. Freudenstadt, neben bft-Tankstelle Gewerbegebiet Tuttlingen, ehem. OBI hinter der AGIP-Tankstelle (ehem. Spar)Sonderposten


